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1915Halle Dienstag den 19 Januar

Reue Nüchzugshewegung der Ruſſen auf der ganzen Front

e B Paris 18 Januar
Peinliches Aufſehen erregt hier eine Depeſche des New

Vork Herald aus Petersburg die in verdeckten Worten einen
Rückzug der Ruſſen auf der ganzen Front ankündigt Das
Telegramm erklärt das ſchlechte Wetter habe die Ruſſen an
einem weiteren Vorwärtsdringen gehindert Einige unbe
deutende Scharmützel haben heißt es weiter zwiſchen Pinczow
und Gorlice in Weſtgalizien ſtattgefunden Eine Rückzugs
bewegung ſtehe in Ausſicht falls es nicht gelingen ſollte
Przemysl in den nächſten Tagen zu Fall zu bringen Jn den
Karpathen iſt die Bewegung bereits eingetreten und die
Ruſſen haben ſich nach feſteren Stellungen zurückgezogen Der
unaufhörliche Regen hat die Wirkſamkeit des ruſſiſchen Ar
tilleriefeuers aufgehoben und der ruſſiſche Generalſtab hat es
für vorteilhafter gehalten ſeine Truppen in geſchützte
Stellungen zu bringen wo ſie eine abwartende Haltung ein
nehmen können Das obere Dunajec Tal iſt wie bekannt von
den Ruſſen bereits geräumt worden doch ſahen ſie ſich auch
zur Aufgabe der Uſzok Höhenzäüge gezwungen ſowie aller
Punkte die ſie bisher im Diſtrikt Ung beſaßen

Ein deutſcher Flieger iſt über Warſchau erſchienen und
ſchleuderte mehrere Bomben herunter Der angerichtete
Materialſchaden iſt ſehr groß beſonders in der Moskauer
Straße wo ein ganzer Häuſerblock eingeſtürzt iſt

Die Meldungen aus Bukareſt über die wachſende Kriegs
müdigkeit werden auch heute wiederholt Eine Depeſche

e P Bukareſt 18 Januar
Nach hier ankommenden Privatnachrichten beſteht kein

Zweifel daß die ruſſiſche Kriegsmüdigkeit bereits
vom Volke auf die führenden politiſchen Kreiſe
übergegriffen hat Die ge waltigen Nieder
lagen und die Verluſte der Armeen ſind aus den
Briefen der kämpfenden Soldaten bekannt geworden Der
Brief eines ruſſiſchen Univerfitätsprofeſſors an einen Buka
reſter Gelehrten ſchätzt die ruſſiſchen Geſamtver
l uſte an Toten Verwundeten und Gefangenen auf mehr
als 1 800 000 Mann

Aus Bulgarien kommen dann Nachrichten die wieder
bezeichnend Gleiches berichten und die eine Begründung
der wachſenden Friedensneigung geben ſollen Es heißt da
in einem Telegramm

t c B Sofia 18 Januar
Das Blatt Dnevnik veröffentlicht einen Privatbrief

eines ruſſiſchen Privatiers an ein Mitglied der bulgariſchen
liberalen Partei Darin werden die Nachrichten beſtätigt
über die Gegenſätze zwiſchen dem Zaren und
dem Großfürſten Nikolaus Auch Graf Witte
ſoll an der Beſeitigung des Großfürſten Niko
laus arbeiten Graf Witte hat ſich ſeinerzeit dringend
um Erhaltung des Friedens bemüht Er iſt
auch jetzt nicht untätig und hat bereits zwei Mitglieder des
ruſſiſchen Kabinetts für ſeine Friedensbemühungen auf ſeine
Seite gezogen

Die revolutionäre Gärung im Volke wird
immer drohender da die Not fortwährend grö
her wird Die Zarinmutter wünſcht allerdings die Fort
führung der kriegeriſchen Operationen ſie ſoll aber mit
ihrer Meinung am Hofe allein ſtehen Der Zar iſt
erkrankt und ſeine Krankheit ſoll mit der ſeeliſchen
Erſchütterung im Zuſammenhang ſtehen die der Krieg
bei ihm verurſacht hat

Aus alledem geht zum mindeſten das eine hervor daß
die Lage in Rußland kritiſch zu werden beginnt und daß man
in Rumänien und Bulgarien daran glaubt daß Rußlands
Widerſtandskraft gebrochen iſt Mag das vielleicht noch nicht
zutreffen eines ſcheint ſicher Ruß ands Offenſivkraft iſt ge
brochen Daraus erklärt ſich auch die immer unzweideutiger
hervortretende Neigung zur Aktivität bei den beiden Balkan

ger für die auch die nachfolgende Sofiger Meldung
richt

Die Freiheitsbeſtiehungen der Ukrainer

Sofia 18 Januar
Das Blatt Dnevnik meint Die Beſtrebungen der

Ukrainer einen neuen ſelbſtändigen Staat zu bilden müßten
den Balkanſtaaten die Augen darüber öffnen wörin eigentlich
die angebliche Befreiungsaltion Rußlands beſtehe Sie
müßten ſich fragen was mit ihnen geſchehe wenn Rußland
üegen würde Mit der Schaffung eines ukrainiſchen Staats

Der Kampf um Soviſſons

WTB Lyon 18 Jan Die flüchtigen Vewohner Soiſſons
erklärten daß die Kämpfe hef ig ſortdauern beſonders der
Artilleriekampf Soiſſons werde heftig beſchoſſen Brand
granaten fielen auf alle Stadtviertel Der Biſchof der Erz
prieſter der Unterpräfekt und der Friedensrichter hätten die
Stadt verlaſſen in der nur der Platzkommandant die Mit
glieder der Munizipalität und 56 Notabeln zurückgeblieben
ſeien Von den Brandbomben welche die Deutſchen in die
Stadt geſchleudert hätten ſeien viele Häuſer in Brand ge
raten Große Verſtärkungen ſeien in Soiſſons eingetroffen
um die ermüdeten Truppen abzulöſen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Her ruſſiſche Rückzug

WTB Wien 18 Jan Amtlich verlautbart 18 Januar
1915 vormittags Nördlich der Weichſel keine weſentlichen Er
eigniſſe Auf den Höhen öſtlich Zakliczyn bezwang unſere
Artillerie durch konzen riſches Feuer die Ruſſen zum Verlaſſen
einiger vorderfſter Shützenlinien Die rückgängige Bewegung
übertrug ſich beim Feinde auch auf andere Teile der Front
ſo daß ſchließlich in einer Ausdehnung von 6 Kilometer der
Gegner ſeine vorderſten Stellungen ränmte in unſerem wir
kungevollſten Artillerie und Maſchinengewehrfeuer in UAn
ordnung auf die nächſten Höhenlinien zurücaging hierbei zahl

reiche Gewehre und viel Munition in der früheren Stellung
zurücklaſſend An der übrigen Front in Weſtgalizien nur

Geſchützkämpfe

Jn den Karpathen nur unbedentende Patrouillengefechte
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Tee
weſens würde das Intereſſe Rußlands das vom Schwarzen
Meer entfernt ſei auf dem Baltan zu regieren aufhören

P

Zum Schluß ſei noch eine Meldung der Frankf Ztg
wiedergegeben die wenn es ſich auch wohl um Wiedergab
einer Einzelſtimme aus dem ruſſiſchen Reiche bandelt doch
die Mitteilungen aus Bukareſt und Sofia beſtätigt

c B Frenkfurt a 18 Januar
Von ernſthafter Seite ſind dem Berliner Korreſpondenten

der Frankfurter Zeitung aus einer großen Stadt Rußlands
Nachrichten zugegangen die feſtſtellen daß in den letzten
Wochen ein Stimmungsumſchlag in der ruſſiſchen Vevölke
rung namentlich in der Bevölkerung Südrußlands
eingetreten iſt Von der Begeiſterung die in den erſten Mo
naten in allen Volksſchichten für den durchaus populären
Krieg vorhanden war iſt nicht mehr viel übrig geblieben
Die Zahl der Friedensfreunde wächſt und es
mehren ſich auch die Stimmen die der kritikloſen
Deutſchenhetzerei offen entgegentreten und
dem deutſchen Volke und ſeinem Heere Gerechtigkeit wider
fahren laſſen

Drei ruſſiſche Aufklärungskompagnien vernichtet
WTB Peſt 17 Jan Az Eſt erfährt aus Biſtritz

Siebenbürgen Zwiſchen Pezſerita und Jakobeni Bezirk
Kimpolung Bukowina finden Vorpoſtenplänke
lei en ſtatt Gegen einen Paß vor Jakobeni der den Ruſſen
für ihr Vordringen unbedingt nötig iſt entſandten ſie heute
zum dritten Male eine Aufklärungskompagnie die gerade ſo
wie ihre beiden Vorgängerinnen von gut gedeckten Geſchützen

bis auf den letzten Mann vernichtet wurde

Wie Deutſchland wuhs

Von Wirkl Legationsrat Prof Dr Karl Helfferich
deſ Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes

Wer unſerer Zeit in der Geſamtheit ihrer vielgeſtaltigen
Erſcheinung gerecht werden will der reihe ſie ein in den
großen Zuſammenhang unſerer Geſchichte der blicke vor allem
zurück auf die Niederung die unſer Zeitalter von der Höhe
des 15 und 16 Jahrhunderts trennt Wir ſehen um die
Mitte des 16 Jahrhunderts beginnend einen betrübendenVerfall innere Zwiſtigkeiten zwiſchen Kaiſer Fürſten Ritter

ſchaſt und Städten verſchärft durch den r der beiden

Konfeſſionen verzehren die Kraft des Reiches Gewaltige
Ereigniſſe von univerſeller Bedeutung die Auffindung des
Seeweges nach Jndien und die Entdeckung Amerikas lenken
die Bahnen des großen Handels von Deutſchland ab und
führen anderen Staaten die gewaltigen aus den neuen
Welten erwachſenden Vorteile zu Deutſchland verliert voli
tiſch und wirtſchaftlich die Kraft ſich der Nachbarvölker zu
erwehren und wird das Schlachtfeld fremder Heere Auf den
tiefſten Jammer des Dreißigjährigen Krieges der Deutſchland
entvölkert verelendet und in ſeiner geiſtigen und ſittlichen
Kultur tief herabdrückt folgt ein allmähliches oft unter
brochenes Wiederaufleben Unter dem Großen Kurfürſten
und noch mehr unter Friedrich dem Großen bildet ſich im
Norden der geſunde Kern der künftigen politiſchen Neu
geſtaltung Gleichzeitig wächſt aus den Trümmern und
Schlacken der unfagbaren Verheerung eine neue wunderbare
Blüte in Dichtung Kunſt und Wiſſenſchaft eine neue Kultur
die das geiſtige Band des wieder auflebenden deutſchen Volkes
wird Wie das Eiſen durch das Feuer geht um Stahl zu
werden ſo geht das werdende Deutſchland durch die Not der
napoleoniſchen Kriege Die ſchwere Prüfung wird zur Wieder
geburt Jn dem Ringen auf Leben und Tod erwächſt die
Erkenntnis der militäriſchen politiſchen und wirtſchaftlichen
Notwendigkeiten einer neuen Zeit Die Organiſation des
Volksheeres ermöglicht die Abſchüttelung des Joches der
Fremdherrſchaft und bereitet die Grundlage für die ſpäteren
Waffenerfolge Die Bauernbefreiung und die Gewerbefrei
heit die kommunale Selbſtverwaltung und die Verfaſſung
löſen die ſoziale wirtſchaftliche und politiſche Gebundenheit
und erſchließen den wachſenden Kräften des deutſchen Volks
tums ein neues weites Feld freier Betätigung Der Zoll
verein beſeitigt die Schlagbäume im Jnnern Deutſchlands und
ſchafft ein einheitliches deutſches Wirtſchaftsgebiet Das Ge
fühl der geiſtigen wirtſchaftlichen Und politiſchen Zuſammen
gehörigkeit verſchmilzt die deutſchen Stämme zu einer Nation
Das jahrundertelange Ringen findet ſeine Vollendung als
aus der in dem glorreichen Volkskriege erneuerten Bluts
brüderſchaft das Deutſche Reich erſteht

Aber dieſe Krönung der Entwickelung iſt kein Abſchluß
ſie iſt ein neuer Anfang Die Kräfte die ſich früher in gegen
ſeitigem Kampf und Streit verzehrten die ſich ſpäter in dem
Ringen um die nationale Freiheit und Einheit auslebten
waren frei geworden für eine das ganze Volksleben erfaſſende
und durchdringende Kulturarbeit Die achtunggebietende
Wehr unſeres Heeres der unſer Kaiſer eine mächtige Flotte
zur Seite ſtellte hat uns mehr als 40 Friedensjahre geſichert
und hat dem Deutſchen nicht nur im Binnenlande ſondern
wo immer draußen in der Welt er ſich niederließ Schutz und
Förderung gewährt Jm Schatten dieſes Friedensſchutzes hat
das deutſche Volk in raſtloſer nie ermüdender Arbeit von
Kopf und Hand die in Ohnmacht und Selbſtzerſtörung ver
lorenen Jahrhunderte wieder eingebracht es hat ſeine ge
ſamten Daſeinsbedingungen aus beſchränkter Enge zu un
geahnter Entfaltung ausgeweitet und alles in allem ge
nommen einen Aufſtieg vollzogen wie er zuſammen
gedrängt in eine ſo kurze Zeitſpanne in der Völkergeſchichte
kaum ſeinesgleichen hat

Man hat unſerer Zeit das Hervortreten der wirtſchaft
lichen Entwicklung zum Vorwurf gemacht und den materiellen
Fortſchritt in Gegenſatz geſtellt zu der Entwicklung der
geiſtigen äſthetiſchen und ethiſchen Kultur und zu den Zeiten
großen politiſchen Vollbringens Mit Unrecht Die wirt
ſchaftliche und ſoziale Entwicklung will nicht für ſich allein
ſondern aus der Geſamtheit der Volksentwicklung heraus be
griffen werden und in dieſer Zeit iſt ſie ein durchaus gleich
wertiger Faktor

Wie alles ſich zum Ganzen webt eins in dem andern
wirkt und lebt das offenbart ſich in wundervoller Klar
heit in der Entwicklung deren Ergebnis das heutige Deutſch
land iſt Die politiſche Wiedergeburt Deutſchlands und die
Wiederherſtellung unſerer Wehrmacht die uns Freiheit und
Frieden geſichert haben ſind die Grundlagen für die Ent
faltung unſerer wirtſchaftlichen Kräfte Und rückwirkend
trägt und ſtärkt die Mehrung unſerer wirtſchaftlichen Kraft
unſere politiſche und militäriſche Machtſtellung die wirt
ſchaftliche Entwicklung hat uns in den Stand geſetzt und wird
uns weiter in den Stand ſetzen die gewaltigen Mittel auf
zubringen die erforderlich ſind um unſere Wehr zu Lande
und zu Waſſer an Zahl und Ausrüſtung auf eine Höhe zu
bringen die uns erlaubt jedem Gegner ruhig in die Augen
zu ſehen Die geiſtige Schulung und die wiſſenſchaftlichen
Fortſchritte von Jahrhunderten haben das Rüſtzeug geſchaffen
dem die wirtſchaftliche Arbeit der letzten Jahrzehnte ihre Er
folge verdankt und wiederum iſt es das Ergebnis unſerer
wirtſchaftlichen Arbeit nämlich die Mehrung des Volkswohl
ſtandes das den großen Maſſen unſeres Volkes erſt die Mög
lichkeit gibt der Errungenſchaft und Segnungen der geiſtigen
und künſtleriſchen Kultur teilhaftig zu werden Wo die
breiten Schichten des Volkes den ganzen Lebensinhalt in der
harten Sorge um das tägliche Brot aufzehren da bleibt auch
die feinſte Bliüite von Wiſſenſchaft und Kunſt auf einen engen
Kreis weniger Auserwählter beſchränkt Nur wenn die wirt
ſchaftliche Arbeit auch der großen Maſſe reichlichen Ertrag
liefert wenn die Friſtung des bloßen Daſeins nicht die ganze
Kraft der handarbeitenden Klaſſen in Anſpruch nimmt ver
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Weſtpreußen nehmen und es fragt ſichhalten iſt, tag
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Von der Weſtfront
Framöſiſche Berichte über die Schlacht bei So ſſons

Paris 18 Januar
Ein aus der Schlacht bei Soiſſons heimgekehrter ver

wundeter franzöſiſcher Unteroffizier erzählt daß die Deutſchen
durch Gegenangriffe vom 12 d M einen Laufgraben nahmen
Durch dieſen Erfolg geſtärkt ſeien ſie am 13 zur allgemeinen
Offenſive mit ſtarken Kräften vorgegangen Gegenüber der
wachſenden Zahl der ſtürmenden Deutſchen hälten die Fran
zoſen nachdem ſie von Vregny auf CEroix zurückgedrängt
waren auch die Stellungen am rechten Aisne Ufer räumen
müſſen Die Franzoſen hätten zwar ſchwere Verluſte aber die
Deutſchen noch ſchwerere erlitten Eine Batterie die den
franzöſiſchen Rückzug ſchützte hätte allein zwei deutſche
Bataillone vernichtet Wie gewöhnlich ſeien die Deutſchen in
dichten Maſſen mit ſolchem Ungeſtüm herangeſtürmt daß jeder

Widerſtand unmöglich war Sein Bataillon hätte den fran
zöfiſchen Rückzug über die Aisne decken müſſen Es habe dies

getan hinter den Mauern einer Glasfabrik ſtehend Ein
anderer Augenzeuge erzählt die franzöſiſche Artillerie wäre
in ſolcher Eile auf der Höhe von Croix aufgefahren die das
Schlachtfeld beſchützt daß ſie ſich gar nicht mehr zu decken ſuchte

Frankf Ztg

c B Paris 18 Januar
Aus dem franzöſiſchen Bericht über die Schlacht bei

Soiſſons geht noch hervor daß Kluck um deſſen Armee es ſich
angeblich handelt den Sieg ſeiner gewohnten Umfafſungs
taktik verdankte Auch den franzöſiſchen Angriff auf ſeinen
rechten Flügel erwiderte er mit einem Angriff ſeiner Linken
nordweſtlich von Soiſſons Jn der Nacht vom Dienstag auf
Mittwoch hat Kluck jene Neugruppierung ſeiner Kräfte vor
genommen und ſeine Truppen bei Vregnny verſtärkt Am
nächſten Tage ſtießen die Deutſchen im Tale von Chivres vor
und drängten die Franzoſen zurück Dieſe wollten Ver
ſtärkungen heranziehen doch erwieſen ſich bei Miſſy geſchlagene
Notbrücken als zu ſchwach Da die Franzoſen in Gefahr
waren daß ihre Rückzugslinie über die Brücken abgeſchnitten
wurde und ihre Rechte entblößt ſahen mußten ſie auf der
ganzen Front von Miſſy bis Croix über die Aisne zurückgehen

Amſterdam 17 Januar
Reuter meldet aus Saint Omer vom Donnerstag Um

2 Uhr nachmittags griffen die Engländer die deutſchen Stel
lungen bei La Baſſée erſt mit Artillerie dann durch Jnfan
terie an und nahmen einen Laufgraben ein Die Engländer
kamen bei dieſem prächtigen Sieg fünf Achtel einer
engliſchen Meile vorwärts Eine deutſche Patrouille be
ſtehend aus einem Unteroffizier und 6 Mann er
gab ſich Damit nicht an eine Verſtümmelung des Tele
gramms oder an einen Druckfehler geglaubt wird fügt der
Korr der V in Amſterdam ausdrücklich hinzu daß es bei
Reuter wirklich heißt Prächtiger Sieg fünf Achtel einer
engliſchen Meile vorwärts gekommen und ein Unteroffizier
und 6 Mann ergaben ſich

c B Genf 18 Januar
Die franzöſiſchen Parlamentskreiſe ſind verſtimmt durch

das hartnäckige Schweigen des Kriegsmini
ſt ers über die Schlacht bei Soiſſons während die lichtvolle
deutſche Darſtellung um ſo lebhafter intereſſiert läßt ſie doch
den franzöſiſchen Leiſtungen namentlich der Tätigkeit ihrer

Es brauſt ein Auf

Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

20 Fortſetzung Nachdruck verboten
Um die Stirn des Hohenlindower wetterleuchtete es Er

hatte ſich von dieſem Geldprotzen deſſen ſchäbige Geſinnung
ihm leider erſt bekannt geworden war als er bereits mit
ihm in unauflöslicher Verbindung ſtand ſchon mancherlei
ſagen laſſen müſſen was ſeinem geraden Sinn und ſeinem
Ehrgefühl zuwider lief heute aber kränkte ihn beſonders die
Art mit der Hannemann immer wieder von der neuen Re
gierung ſprach Jn ſeinem Aerger darüber hatte er noch nicht
einmal daran gedacht daß jetzt wieder das Geſpenſt der Sorge
auftauchte da es dem Einödbauern nicht gelungen war das
Geld aufzubringen da ja in den erſten Mobilmachungstagen
alle Banken größere Zahlungen verweigerten

Welche neue Regierung fragte er
Ein breites Lächeln lief über des anderen Alle

Welt weiß es ſchon und Sie Herr von Carſten ſollten es
noch nicht wiſſen Seit heute um 4 Uhr iſt in der Kreis
ſtadt Frankreich Herrin der Geſchicke und ich weiß aus zu
verläſſiger Quelle daß in wenigen Tagen die deutſche Herr
ſchaft im Elſaß für immer beendet iſt Jch denke da iſt es
notwendig daß man ſich ſeiner Freunde erinnert Und ich
Herr von Carſten bin immer Jhr Freund geweſen

Der Hohenlindower hatte im Nu ſeinen Aerger vergeſſen
Die Mitteilungen dieſes dunklen Ehrenmannes erfüllten ihn
mit einer Art von grimmigem Humor

Die neue Regierung ſagte er mit einem Anflug von
Spott wird ſich erſt befeſtigen müſſen ehe man auf ſie rechnen
kann ich möchte im Hinblick auf ſie noch keinerlei Ver
fügungen treffen

Hannemann zog die Augenbrauen hoch
Deutſchland kann gegen ſeine Feinde keinen Widerſtand

lelſten Herr von Carſten aus ſicherer Quelle weiß ich daß dieRuſſen ſchon weit in deutſches Gebiet eingedrungen w Sie

werden in wenigen Tagen in ungeheurer rath Oſt und
Ber in zu

Artillerie bei Beginn der mehrtägigen Aktion der Turkos
in den kritiſchſten Augenblicken Gerechtigkeit widerfahren
Die Militärpreſſe erwartet weitere Zuſammenſtöße
zwiſchen Troyen und Beaulne

Unter dem Eindruck des von der Militärpreſſe durchaus
ſachgemäß nur in einigen Punkten allzu günſtig für Deutſch
land befundenen Hindenburgſchen Geſamtberichtes bemerkt
das Blatt Guerre mondiale Der ruſſiſche Generaliſſimus
grollt der Petersburger Verwaltung weil ihm dieſe gegen
über den immer fühlbarer werdenden Wirkungen der neuen
deutſchen ſchweren Geſchütze ohne entſprechende Gegenwehr

läßt

WTB Berlin 18 Jan Der militäriſche Mitarbeiter
des holländiſchen Neuen Courants mißt wie verſchiedene
Morgenblätter berichten den Kämpfen bei Soiſſons eine
mehr als gewöhnliche Bedeutung zu Er weiſt auf die un
annehmbare n öſiſche Darſtellung hin daß die wegge
ſchwemmten Brücken den Rückzug veranlaßt hätten Denn
wenn über die Aisne keine Verſtärkungen geſandt werden
konnten wie konnten die jenſeits der Aisne ſtehenden Trup
pen ſich zurückziehen Auch die franzöſiſche Behauptung
daß dieſer Teilerfolg nicht auf eine Totaloperation zurück
wirken könne ſei unannehmbar Jedenfalls ſei die fran
zöſiſche Offenſive nicht nur mißglückt ſondern habe einen
wohlgelungenen Gegenangriff herbeigeführt Das hollän
diſche Blatt Het Vaterland ſchreibt Die Niederlage der
Franzoſen ſcheint größer zu ſein als ſich anfangs aus den
Berichten ſchließen ließ größer was das verlorene Terrain
angeht und größer vielleicht auch in den Folgen
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WTB Paris 18 Januar
Amtlicher Bericht vom 17 Januar 3 Uhr nachmittags
Wir rückten im Gebiet von Nieuport und Lombardtzyde

ungefähr 200 Meter vor Unſere Artillerie zwang die
Deutſchen ihre Schützengräben in den großen Dünen zu
räumen Sie beſchoß die feindlichen Abteilungen auf dieſem
Frontteil und ſüdlich von St Georges Jn Blangy bei Arras
hemächtigten ſich die Deutſchen der Gießereien welche wir ſo
fort in energiſchem Gegenangriff zurückeroberen Unſere
Artillerie fuhr fort die feindlichen Schützengräben bei La
boiſſelle zu zerſtören Ein Angriff gegen unſere Schützen
gräben bei Begulne wurde zurückgewieſen Jm Gebiet von
Verthes und Beau Séfjour dauerte unſer Fortſchreiten trotz
der Heftigkeit des Sturmes an Jm Le Preétre Walde bei
PontàMouſſon erfolgte ein deutſcher Angriff welcher abge
wieſen wurde Jn den Vogeſen gewannen wir Gelände weſt
lich Orbey

Amtlicher Bericht vom 17 Januar 11 Uhr abends Es
iſt nichts zu melden Von den Argonnen bis zu den Vogeſen
herrſcht Schneefall

Der franzöſiſche Bericht ſucht ſollte er überhaupt zu
treffen lediglich Kampfepiſoden aus den Kämpfen in Flan
dern und Nordfrankreich die bekanntlich ein vielfach wechfeln
des Bild zeigen Bemerkenswert iſt es daß er von den
deutſchen Erfolgen bei Soiſſons nicht ſpricht während ſchon

Flüchtlinge aus Soiſſons in Paris

eintreffen Ein Telegramm meldet uns darüber
W TB Lyon 18 Januar Der Progrès meldet aus

Paris Mit den Abendzügen iſt am 15 d M eine große Zahl
der Einwohner von Soiſſons in Paris eingetroffen Sie
hatten 15 Kilometer Weg zu Fuß zvurückzulegen bevor ſie die
Eiſenbahnzüge beſteigen konnten

Brand im Arſenal von Breſt
e B Genf 18 Januar

Jm Arfſenal von Breſt brach geſtern ein Brand aus durch
den ſämtliche Pläne zu dem Bau von Ueberdreadnoughts
vernichtet wurden

c B Amſterdam 18 Januar
Das Feuer im Arſenal von Breſt brach in dem Bureau

ne

für Hydraulik aus und dehnte ſich auf die Zeichenſäle für

Zum Donnerwetter entfuhr es dem Hohenlindower
wo meinen Sie denn bleibt ſolange das deutſche Heer

be wird geſchlagen werden antwortete der andere un
eirrt

Herr brauſte Carſten auf glauben Sie denn daß
wir geſchlafen haben als ſich rings um uns eine Welt zurecht
machte um uns eines Tages zu überfallen Meine ganze
Klitſche gebe ich her wenn die Ruſſen jemals Berlin er
reichen Laſſen wir das Kommen Sie auf Jhr Geſchäft

Hannemann räuſperte ſich
Jch weiß Herr von Carſten ſind Offizier und müſſen

bis zum letzten Augenblick daran glauben daß die deutſche
Armee unbeſiegbar iſt

in flammender Blitz aus des anderen Augen machte
ihn verſtummen Nach einer Weile begann er aufs neue

Alſo unſer Geſchäft Herr von Carſten iſt ſo daß ich eine
Bedingung ſtelle unter der ich weiterhin meine Forderungen
hinausſchieben will

Vergeblich wartete der Hohenlindower daß er vollende
Weiter wenn ich bitten darf welches iſt dieſe Bedingung

Mein Sohn liebt Jhre Tochter Herr von Carſten Geben
Sie ſie ihm zur Frau

Da war es heraus und Hannemann atmete befreit auf
denn wenn er auch glaubte daß der Edelmann durch ſeine
Wechſelverpflichtungen in ſeinen Händen war ſo kannte er
den Hohenlindower Adelsſtolz doch viel zu gut um nicht zu
wiſſen daß ſeine Werbung auf einen ernſten Widerſtand

würde Aber er hatte ja noch einige Trümpfe in der
e

Vom Fenſter her wo der Schloßherr ſtand ſcholl ein dröh
nendes Gelächter

Herr Hannemann klang es aus dieſem Lachen wenn
ich dieſe Jhre Werbung als Scherz anſehe ſo habe ich unſerem
Geſpräch die Wendung gegeben die Jhnen noch am ange
nehmſten ſein kann Sollten Sie indeſſen darauf beſtehen
daß ich Sie in dieſem Falle ernſt nehme ſo muß ich Jhnen
erwidern e ich weine Tochter nicht um Wucher verkauſe
und daß ich den Mann der mir einen ſolchen Vorſchlag im
Ernſt macht zur Tür hinauswerfe Jch hoffe ich war deutlich
genug

habe Sie verſtanden Herr von Carſten aber ich
muß Jhnen noch eines zu bedenken geben Jch muß es da

Schiffsobau aus Es konnte erſt nach mehreren Stunden
gelöſcht werden

Belgiens ele
e B Roſendaal 18 Januar

Von belgiſchen Soldaten wird an hier weilende Ange
hörige berichtet daß der belgiſche Staatsminiſter Vander
velde kürzlich an verſchiedene Truppenteile Anſprachen
richtete in denen er erklärte Wir denken nicht dar
an Frankreich und England auf ihrem Er
oberungszuge nach Deutſchland zu folgen
und das Nachbarreich niederzukämpfen was
in der Abſicht unſerer Verbündeten liegt Für uns Belgier
gibt es nur ein einziges Ziel Brüſſel und Lüttich
wieder zurückzuerringen Sovbald das geſchehen
können wir die Waffen niederlegen und das Ende des Krie
ges erwarten Anſer Belgien wollen wir wie
derhaben das iſt das Ziel unſerer Anſtrengungen
Vandervelde empfahl den Soldaten ſich jeder draufgängeri
ſchen Handlungsweiſe zu enthalten und ſich ſtrengſter Pflicht
erfüllung zu befleißigen

Das iſt eine bemerkenswerte Offenheit Mit der Zurück
eroberung von Belgien wird es gute Weile haben aber die
Rede läßt erkennen daß man in Belgien ſich von der Sache
Englands und Frankreichs ſich gerne trennen würde Freilich
iſt s dazu zu ſpät Allein kann Belgien ja gar nicht im ent
fernteſten daran denken im Kampfe auch nur einen Fuß
breit belgiſchen Bodens wiederzugewinnen alſo iſt es auf
Gedeih und Verderb an England und Frankreich gekettetr
ſolange die Regierung an eine Eroberung denkt Belgien
hätte an die belgiſchen Jntereſſen denken müſſen ſolange es
noch Zeit war

Die geflüchteten Belgier

WTB Baſel 16 Januar Den Baſeler Nachrichten
zufolge ſind nach den r ttenungen des aus Holland zurück
gekehrten Miniſters Hellſputte im ganzen 900 000 Belgier
nach Holland geflüchtet Jnzwiſchen iſt die Zahl auf 200 000
zurückgegangen Etwa 500 000 ſind nach Belgien zurückgekehrt

Die belgit den Eiſcnbahner unterwerfen ſich der dentſchen
Leitung

e B Brüſſel 18 Januar
Der deutſche Generalgouverneur in Brüſſel hat ſoeben

einen wichtigen Erfolg errungen Alle 350 Ange
ſtellten des ſtaatlichen Eiſenbahnarſenals
in Gent haben ſich nämlich bereit erklärt die ſeit
fünf Monaten ruhende Arbeit wieder aufzunehmen Sie
unterwerfen ſich der deutſchen Leitung und erhalten dieſelben
Bezüge wie unter der belgiſchen Verwaltung Falls dieſes
Beiſpiel wie man hofft Nachahmung findet wird die Wie
deraufnahme des Eiſenbahnbetriebes in Belgien bald in
großem Stil möglich ſein

Bäckereivorſchriften für Belgien

Brüſſel 17 Jan Zur Einſchränkung des Wohllebens
und zur vermehrten Erhaltung der Landesvorräte für die
Brotbereitung ſa der Generalgouverneur angeordnet daß
die Herſtellung feiner Backwaren aller Art in den Bäckereien
Konditoreien und Gaſthäuſern nur am Mittwoch und am
Sonnabend jeder Woche ſtattfinden darf

Die öfterrcichiſct ungariſt en Geſamtverluſte

c B Wien 18 Januar
Nach den bisher ausgegebenen hundert Verluſtliſten ſind

8980 Offiziere verwundet 2263 gefallen 628 kriegsge
fangen Die Mannſchaftsverluſte betragen 231 160

J d

mit mich nicht der Vorwurf treffen kann daß ich nicht bis
zum letzten Augenblick verſucht habe für Sie zu tun was
in meinen Kräften ſteht Jch habe nur den einen Jungen
Sein Glück iſt mein einziges Beſtreben er hat ſich in den
Kopf geſetzt Jhre Tochter zu heiraten und er wird ſie
heiraten oder

Oder
Sie gehen als Bettelmann oder noch als Schlimmeres

aus Jhrem Schloſſe
Sie find von Sinnen rief der Hohenlindower der nun

ſeine ganze Sicherheit wieder batte denn er hatte anfangs
bei den Worten des Mehlhändlers geglaubt daß Edwin
irgendwelche Dummheiten gemacht habe die es nun gegolten
hätte mit der Tochter Freiheit und Glück wieder gut zu
machen Jch bin Herr hier und Sie werden mich nicht ver
treiben können Das Majorat iſt unanfechtbar

Die neue Regierung wird ſich um ſolche Dinge wenig
kümmern

un wird wenn ſie wirklich exiſtiert die Geſetze achten
müſſen

Da erhob ſich Hannemann und dem Hohenlindower
gerade ins Geſicht ſehend rief er

Aber ſie wird ſich auch ihrer Freunde und Feinde er
innern Herr von Carſten

Der Schloßherr verſtand ſein Gegenüber nicht Was

der neuen Regierung wie Sie ſie
wollte er eigentlich

Sind Sie denn tnennen ſo befreundet daß Sie glauben dürfen ſie würde
Jhnen zuliebe einen Rechtshruch begehen fragte er endlich

Herr von Carſten es hätte keinen Zweck jetzt noch die
Dinge zu verheimlichen Ich bin Agent der franzöſiſchen Re
gierung und

Weiter kam er nicht da hatte ihn der Hohenlindower
am Arm gepackt und ſchüttelte den Hünen ſo heftig daß fenem
die Beſinnung zu ſchwinden drehe

Schurke elender niedriger Schurke und du haſt einen
Augenhlick glauben können daß ich um der Scholle willen
z Szrrahnt c meinem Kinde und am Vaterlande werden

nun uiVor dem Schloßportal erſcholl in dieſem Augenblick
Pferdegetrappel

Eine ſcharfe Kommandoſtimme forderte zpy Abſitzen auf
Fortſetzung foölgt
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Verwundete 40 827 Tote 9502 kriegsgefangen Von den
Verwundeten ſind viele bereits auf den Kriegsſchauplatz
zurückgekehrt Die Mortalität der Truppen iſt auffallend
gering was den modernen Waffen zuzuſchreiben iſt o

x

Die Türken in Tähris
Die Times melden aus Petersburg vom 13 Januar

ed Daule der frühere Gouverneur von Täbris der den
Befehl über die perſiſchen Truppen führte die den Einfall der

Türken verhindern ſollten iſt verwundet in Tiflis ange
kommen Jn einer Unterredung ſchrieb er den Erfolg der
Türken den perſiſchen Behörden zu die von den Deutſchen
beſtochen geweſen ſeien Auch hätten perſiſche Kurden
wegen des heiligen Krieges den Türken geholfen Die Jdee
des heiligen Krieges habe ſeit dem erfolgreichen Marſch der
Türken durch Mandoab und Maraga nach Täbris ſehr viele
Anhänger gewonnen Das von Schua ed Daule geleitete Ge
fecht bei Mandoab dauerte zehn Stunden Das Pferd wurde
ihm unter dem Leibc erſchoſſen und ſeine ganze Truppe in die

fanne gehauen Nur vier Mann entkamen Auf dem Wege
nach Transkaukaſien befinden ſich Tauſende die nach Dſchulfa
zu entkommen ſuchen Sie ſtammen aus dem ganzen Gebiet

iſchen der türkiſchen Grenze und der Stadt Täbris Bei
er Einnahme von Täbris ſollen die Türken durch 25 000 Kur

den unterſtützt worden ſein Die be Beſatzung der Stadt
zog ſich in nördlicher Richtung zurück

Der Krieg in den Kolonien
Die Beſchießung von Swakopmund

Ueber die bereits gemeldete Beſchießung von Swakop
mund liegt jetzt folgende amtliche Meldung vor

TB Verlin 18 Jan Nach amtlicher Meldung des
Gouverneurs von DeutſchSüdweſtafrika wurde am 21 Oktbr
vorigen Jahres die offene und unverteidigte Stadt Swakop
mund von den Englüändern beſchoſſen nachdem ſchon vorher
der Kommandant des in der Walfiſchbucht liegenden Hilfs
kreuzers Kinfauns Caſtle Kapitän Crampton wiederholt
die Beſchießung angedroht hatte

Zum Siege bei Tanga
MVTB Berlin 18 Jan Bei dem Staatsſekretär des

Reichskolonialamts Dr Solf iſt folgendes Telegramm aus
dem Großen Hauptquartier eingetroffen

Großes n 18 Jan akr Meldung von dem ſchönen Siege bei Tanga in Oſtafrika hat
mich hocherfreut Jch ſpreche Jhnen zu dieſer Ruhmestat
unſerer Schutztruppe meine herzlichſten Glückwünſche aus
Uebermitteln Sie meine Anerkennung an die braven
Männer die fern von der Heimat vielfache Ueberlegenheit
entſcheidend geſchlagen haben zur Ehre des deutſchen Na
mens Das Vaterland iſt ſtolz auf dieſe Söhne

Wilhelm I R
Das Schickſal der deutſchen Südſeeinſeln

Der auſtraliſche Verteidigungsminiſter Colonel S A
Pethebridge iſt zum Befehlshaber der vereinigten auſtra
liſchen Marine und Landtruppen für Expeditionszwecke er
nannt worden Dieſe Truppen werden wie die Times
meldet in nächſter Zeit einige der deutſchen Jnſeln beſetzen
die von den Japanern erobert wurden Japan hat ſich bereit
erklärt dieſe Jnſeln einem auſtraliſchen Kontingent zu über
geben Ueber die Zukunft der Jnſeln werden wie das Blatt
ſagt die Verbündeten ſpäter entſcheiden

t

Die Ueberlebenden des Saphir
Nach einer Meldung der Frankf Ztg aus Konſtanti
nopel ſind die geretteten und jetzt in türkiſcher Gefangenſchaft
befindlichen Leute des in den Grund gebohrten franzöſiſchen
Anterſeebootes Saphir der Kommandant Furnier Cancet
und dreizehn Mann

Ueber die Beſchäſtigung der Kriegs

gefangenen

Jn der Oeffentlichkeit ſcheint vielfach die Anſi t vertreten zu ſein daß die Kriegsgefangenen ihre Zeit n nutz

los verbringen jedenfalls erfolgen fortgeſetzt noch von falſchen
Vorausſetzungen ausgehende Anregungen zu vorteilhafterer

Ausnutzung dieſer Arbeitskräfte Hierzu wird uns von zu
ſtändiger Seite folgendes mitgeteilt

Von vornherein iſt der größte Wert darauf gelegt wor
den eine nutzbringende Verwendung der Kriegsgefangenen
zu erreichen ohne daß dadurch eine Beſchränkung der Arbeis
möglichkeiten der einheimiſchen Arbeitsloſen eintritt Zu
dieſem Zweck ſind zahlreiche ſtaatlichen und gemeinnützigen
Zwecken dienende Arbeiten für die Gefangenen vorgeſehen
Teils ſind ſie ſchon längſt im Gange teils noch in Vorbe
reitung an vielen Stellen die nicht nahe genug bei den
großen Gefangenenlagern liegen werden beſonders kleinere
Lager eigens hierfür errichtet wodurch naturgemäß einige
Zeit bis zum Beginn der Arbeiten vergeht

Die Arbeiten erſtrecken ſich hauptſächlich auf die Kulti
vierung von Mooren und Oedländereien in den Provinzen
Hannover Schleswig Holſtein und Brandenburg und auf
Meliorationen in verſchiedenen Provinzen wodurch eine Ver
größerung der Anbaufläche und eine Erhöhung der Ernte
erträgniſſe erreicht werden ſoll Weitere nutzbringende Ver
dere ln Krieg S gige bei der Regulierung
i e und beim Ausbau der Waſſer beil Wegebau ſerſtraßen heim

Von beſonderer Bedeutung war die Hilfe die ein erTeil der Gefangenen namentlich in den öſtlichen Wrogiete

zuzeiten bis über 10 000 der Landwirtſchaft bei der Ein
bringung der Hackfruchternte geleiſtet hat

Nachdem der Arbeitsmarkt ſich für die Arbeitsloſen er
heblich gebeſſert hat erfolgt zurzeit auch ſchon eine Ver
wendung der Kriegsgefangenen zur Aushilfe in der Jn
vaſtri r e a z Betrieb en

einem Geſuch auf Ueberlaſſung von Krizu Arbeiten wird aber e ohne be h genen
tändigen Zipilverwaltungsbehör en in letzter Linie b

et der Arbeitsnachweiſe davon überzeugt haben
daß für die betreffenden Arbeiten keine einheimiſchen Arbeits
loſen vorhanden ſind Daß in dieſer Beziehung durchaus
ſtreng verfahren wird beweiſen am ſten die mancherlei
Klagen und Beſchwerden darüber daß die Heeresverwaltung in Rußl

mit der Ueberlaſſung von Kriegsge fangen entgegenkommend i ha pat das aber auch ſinen Cuun
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daxrin daß es ſich um Arbeitsgelegenheiten handelt zu denen
Kriegsgefangene natärlicherweiſe nicht herangezogen werdenkönnen z B er nicht genügend bewacht Serben können

Soweit die Kriegsgefangenen nicht zur Außenarbeit
rangezogen werden findet ſich ausgedehnte Verwendung

ür ſie in den Lagern ſelbſt bei deren rung und auf
den Truppenübungsplätzen bei Jnſtandhaltung der Wege
und im Wirtſchaftsbetrieb

Aus allem dürfte ſomit hervorgehen daß für die Kriegs
gefangenen reichliche Arbeitsgelegenheit gefunden iſt

Deutſches Reich
Der Erbgroßherzog von Oldenburg an der Front
WIB Oldenburg 18 Januar Der Erbgroßherzog von

Oldenburg der im 18 Lebensjahre ſteht hat in der letzten
Woche ſein Rotreife Examen gemacht und iſt heute morgen
nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz abgegangen

Regentſchaft in Meiningen

WIB Meiningen 17 Jan Der Herzog hat wegen
ſeiner Abreiſe nach dem Krie r die Regentſchaftdes Herzogtums für die Dauer ſener bweſenheit ſeiner Ge

mahlin übertragen Für die Dauer dieſer Regentſchaft hatdas Staatsminiſteriun Vollm zur Ausübung von Regie

rungsgeſchäften in dem bisher für Zeiten der Abweſenheit
des Herzogs beſtimmten Umfange erhalten

Geſandter Dr Klügmann
Der frühere Wnſegtiſche Geſandte Dr Klügmann

iſt heute nacht in Berlin verſchieden Der Verſtorbene
war bis zu ſeiner Verabſchiedung außerordentlicher Geſandter
und bevollmächtigter Miniſter der freien Hanſaſtädte am
preußiſchen Hofe und Bevollmächtigter des Bundesrats
1835 in Lübeck geboren ließ er ſich nach Vollendung ſeiner
Studien als Rechtsanwalt in ſeiner Vaterſtadt nieder Er
vertrat ſie von 1874 bis 1880 als nationalliberaler Abge
ordneter im Reichstag wurde 1880 Lübecker Senator und
1896 Geſandter in Berlin

Eine Erfindung für Unterſeeboote
Roſtock 18 Jan Der Lehrer Theodor Wilke in Güſtrow

hat dem preußiſchen Kriegsminiſterium gleich nach dem Ver
luſte unſeres erſten Unterſeebootes in dieſem Kriege koſten
los eine von ihm erdachte Konſtruktion zur Verfügung ge
ſtellt durch welche es der Beſatzung eines untergetauchten
Bootes auch dann möglich iſt ſich noch zu orientieren wenn
das Periſkop eingezogen oder verloren gegangen iſt Die
Erfindung ſoll alſo ein völliges Verſchwinden jedes Zeichens
eines Unterſeebootes an der Oberfläche des Waſſers dort
wo es ſich gerade befindet ermöglichen Ueber Einzelheiten
der Erfindung bewahrt der Erfinder vorläufig Stillſchwei
gen Ob und inwieweit das preußiſche Kriegsmintſterium
von der Erfindung Gebrauch gemacht hat läßt ſich natürlich
noch nicht ſagen Jedenfalls iſt Lehrer Wilke vor einigen
Tagen in einem beſonderen Schreiben der Dank der Behörde

ausgeſprochen worden S u D
Der deutſche Maſchinenbau und der Krieg

WTB Berlin 18 Jan Jn der Vorſtandsſitzung des
Vereins deutſcher Maſchinenbauanſtalten wurde auf Grund
einer Umfrage die Tatſache feſtgeſtellt daß die Kriegszeit
auch für dieſen Jnduſtriezweig vorausſichtlich ohne allzu nach
teilige Folgen überwunden werden wird

Ausland
Dr Vourcart ſchweizeriſcher Geſandter in Wien

NB Sern 17 Januar Der Bundesrat ernannte zum
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Minſſter
in Wien als Nachfolger von Dr Choffat den gegenwärtigen
Chef der Abteilung des Auswärtigen des politiſchen Departe
ments Dr jur Charles Bourcart Dr Bourcart ſtammt aus
Baſel und war bis 1902 Geſandter in London ſeit 1910 be
findet er ſich in ſeiner bisherigen Stellung

Beunruhigung in London
M IB Berlin 18 Jan Aus London melden hollän

diſche Blätter daß die Preisſteigerung der Kohle des Brotes
und ſonſtiger Lebensmittel unter dem engliſchen Publikum
große Unruhe erzeuge

Die ruſſiſchen Finanzen

WTB Kopenhagen 18 Jan Jn der Fortſetzung ſeiner
Kritik des ruſſiſchen Budgets ſtellt Schingarow feſt daß die
laufenden Staatsausgaben verhältnismäßig vermindert wer
den könnten Leider hätte dieſe Verminderung größtenteils
kulturelle Zwecke betroffen So habe z B das Miniſterium
für Volksaufklärung 27 Millionen weniger r die Schulen
erhalten Ebenſo ſeien die Kredite des ndwirtſchafts
und Handelsminiſteriums gekürzt dagegen ſei ſonderbar
daß ſogar noch eine Erhöhung der Ausgaben für Kirchen
und Klöſter vorgeſehen ſei und daß die ſogenannten be
dingten Kredite in voller Höhe mit 124 Millionen Rubel
ſtehen gelaſſen wurden So habe der Krieg gar nicht
zur Verminderungder laufenden Ausgaben
beigetrage n und habe nur die Art der Verteilung ver

et Im übrigen ſei auch im Ausgabebudget ſehr viel
dingtes enthalten So ſeien z B die i iäse des

Kriegs und Marineminiſteriums auf Grund der lusgaben
in Friedenszeiten berechnet worden Es handle ſich alſonur um theoretiſche Ziffern Schingarow un
rina Abhandlung mit den rten daß der Finanzminiſter
n der el war daran hinweiſe daß er bei einemfreundſchaftlichen dennene eiten von Regierung und

oerdt S 5 n ad hen wierigkeiten
nden hoffe er die Regierung während einecht beträchtlichen e ieitraumes bedauerlicherweiſe nichts

et a e um dieſen Gedanken in die Wieit rer Wittign

Die neue Pogromära in Rußland

B Genf 18 JanuarDie paliſtiſche eanilgtion des jüdiſchen Proletarigts
Der Bund erläßt durch das aus ndiſche Ko

mitee in Genf einen Aufruf an die KulturvölkerWährend in allen anderen Ländern heißt es in dieſem
Aufrüf mit dem Kriege die Wirtſchafis und Raſſeng
ſätze verſchwinden iſt in Rußland das Gegenteil der Fall
So werden die Finnländer weiter drangſaliert Vor allem
aber iſt die Lage der Juden geradezu erſchreckend Die
n vehge Apungen haben nicht nur nicht aufgehört ſondern
ch verſchärft und noch größeren Umfang angenommen An

vielen Orten w es wiederum reguläre Pogrome Eine
e Zahl Juden wurde getötet und ihr Hab
und Gut geplündert

Die militäriſche Rüſtung der Union
WTB Waſhington 16 Jan ter Jm Senat be

fürwortete Senator Lodgo die Einſetzung einer Kommiſſion
zur Unterſuchung der Frage des Mangels an Vorbereitungen
er Vereinigten Staaten für einen Kriegsfall

WTB Waſhington 16 Jan Meldung des Reuterſchen
Bureaus Die Marinekommiſſion des Repräſentantenhauſes
einigte ſich auf das BVauprogramm für zwei Schlachtſchiffe
6 Zerſtörer und 17 Unterſeeboote nicht wie gemeldet für
zwei Kreuzer uſw

Neutrale amerikaniſche Firma
Ein gewinnreicher Auftrag auf Kriegsmaterial in Höhe von

11 Millionen Mark für eine der kriegſührenden Nationen wurde
der bekannten National Cahs Regiſter Co Dayton Ohio an
geboten aber von ihr abgelehnt trotzdem dieſe große Fabrik in
folge des Krieges ihre Kaſſenfabrikation ſtark einſchränken mußte
Begründet wurde die Ablehnung mit dem Entſchluß abſoluter
Reutralität ſowie nicht dazu beitragen zu wollen die Schrecken
des Krieges zu verlängern verſchlimmern oder ſeine Dauer zr
verlängern

Halle und Umgebung
Halle 19 Januar

PrivatTelegrammverkehr mit dem Feldheer ſoll vom
20 d M ab verſuchsweiſe zugelaſſen werden Das Nähere
darüber iſt von uns im geſtrigen Depeſchenteil mitgeteilt
zu berichtigen iſt allerdings an der Notiz daß die Gebühr
nicht 10 ſondern n ur 5 Pfg für das Wort beträgt

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt in
Halle a d S Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Oberſtabs
veterinär Fleiſcher über ſeltnere mitteleuropäiſche Farne und
legte dazu eine Anzahl von Vertretern vor darunter Hymeno
phyllum tunbridgenſe Herr Prof Schulz legte ebenfalls ſel
tene mitteleuropäiſche Farne vor zum Teil dieſelben Arten
außerdem aber noch die nur auf Serpentin wachſende Unterart
von Asplenium adiantum nigrum Asplenium ſerpentini Dann
ſprach Herr Prof Schulz über die europäiſchen Vertreter der
Gattung Androſaces und Primula Er erörterte die Einteilung
dieſer Gattung und ging auf einige lehrreiche Arten näher ein
beſonders auf Primula auricula und Primula viscoſa dieStammarten unſerer Gartenaurikel und auf Primula clatior
officinalis und acaulis die Stammarten unſerer Gartenprimel
Herr Oberlyzeallehrer Bernau legte ebenfalls teils hieſige
teils aus den Alpen ſtammende Vertreter der Primulagceen vor
Rächſte Sitzung am 20 Februar

Aus der Verluſtliſte Nr 127
Füſilier Regiment Nr 36 Halle Bernburg Füſ Bruus

Hermann Böhm 4 Komp tot infolge Krankheit
Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 36 Halle Altenburg

Wehrm Max Roſenſchon 1 Komp tot inf Krankh Berichti
gung früherer Angaben Wehrm Herm Schreiber aus Halle bis
her verm, verw Wehrm Albert Wilhelm Johann Braun aus
Redehin bish vernm verw Ldſtm Franz Burba aus Sowodden
nicht Sawadden bish verm verw Ldſtm Auguſt Mareck aus
Rhinow bish verm tot Loſtm Thomas Witſchowski aus Wiers
brod bish verm zur Tr zur Wehrm Max Güntzel aus Apolda
bish verm war verw bei der Tr Wehrm Otto Lutze aus
Edersleben bish verm tot Wehrm Wilh Arnold aus Eisleben
bish verw tot Gefr Ernſt Hercher aus Großkochberg bish ver
mißt tot Gefr Joſef Dutſchek aus Naumburg bish ſchw verw
tet Wehrm Hermann Schmidt aus Roda bish verw in franz
Gef Wehrm Hermann Meltzer aus Dorndorf bish ſchw verw
tot Wehrm Balduin Fritſche aus Mehna dish verm war verw
bei der Tr Wehrm Karl Sander aus Plottendorf bish verm
tot Ldſtm Guſtav Brandt I aus Egeln bish ſchw verw tot
Wehrm Oskar Geyer aus Schöngleina bish verm tot

Schulze aus Stedten verw Horn Bernhard John uus Halle

Cannawurf tot

Jnfanterie Regiment Nr 14 Musk Leonhard Szcech aus

Pfefferkorn aus Trehitz verm
Musk Willi Schulze aus

Karl Ziegler aus Gröhen verw Musk Friedr Franke aus Enne

rede tot Musk Karl Herrmann aus Pöſigk verw

RNeſferve Jnfanterie Regiment Nr 213

Earde Füſilier Regiment Gefr Fritz Wagner aus Eisleben
verw Unteroff Franz Lübtke aus Halle verw Gefr Guſtav
rerwundet

ReſerveErſatz Regiment Nr 41 Wehrm Paul Koch aus

Reſerve Erſatz Regiment Nr 4 Tamb Auguſt Jörſch aus
Friedeburg verw

Helbra verw Unteroff Emil Zeidler aus Wellaune tot
Landwehr Tnufanterie Regiment Nr 24 Wehrm Paul

Jnfanterie Regiment Nr 49
Mansfeld verw

JnfanterieRegiwent Nr 72 Reſ Paul Hottenrott aus Delitz
am Berge verw Reſ Herm Knöfel aus Bennewitz verw Reſ

witz verw Reſ Richard BVunzel aus Kobershain tot Reſ Alfred
Röder aus Meineweh verw Musk Herm Beckmeyer aus Abben

Jnfanterie Regiment Nr 93 Musk Robert Werther aus
Porbit tot

Reſ Oskar Schnert
aus Hettſtedt verw

Ueberplanmäßiges Landwehr Jnfanterie VBataillon Nr 5 des
4 Armeedorps Unteroff Otto Tauer aus Schkeuditz verw Gefr
Fr Sauer aus Merſeburg verm Wehrm Kurt Werner aus Naum
burg verw

Reſerve Jäger Bataillon Nr 4 Wehrm Emil Ramelt aus

Kan Auguſt Kochel
Löſau verw

ReſerveFeldartillerie Regiment Nr 50
aus Zerbſt verm Kan Gottlieb Kaiſer aus Kaltenmark verm
Unteroff Fr Schlender aus Wettin verm

2 Pionier BVataillon Nr 4 Pion Pöſchel aus
Gollma verw

2 Pionier Vataillon Ne 11 Gefr Karl Markus gus Gerb
verw Pion Otto Burda aus Merſeburg verw Pion Karl

inbhoth aus Hamme verm
SanitätsKompagnſe Nr 1 des 9 Armerkorps Un tJoh Fries aus Halle bish verm, zur Tr zur terarst De

Provinzial Nachrichten

Wilhelm

Leipzig 17 Jan Grangte in der Schul
eklaſſe Ein im F ſtehender Artilleri

vor kurzem einen Granatzünder nach Hauſe der nur als An



denken für ihn
ers der die
n grüne e idehden rn zu zeigenanderer Knabe mit dem Zünder e

einen unglücklichen Zufall entlud o der Zünder und ri
dem bedauernswerten Knaben den Daumen und Zeigefinger
der rechten Hand ab Ein anderer dicht daneben er
Schüler wurde von einem Sprengſtück am Kopfe ge treift
Der Fall lehrt wieder daß man nicht dar htig genug mit
ſolchen gefährlichen Beuteſtücken umgehen kann die nach dem
Heſetz bekanntlich niemand im Privatbeſitz haben darf

Könnern 18 Jan Revolverattentat Heute
in aller Frühe wurde beim Gärtnereibeſitzer Konrad ein
Einbruch verübt Der Täter ein früherer Gehilfe drang
in das Schlafzimmer ein und ſchoß dort zweimal auf den be
dauernswerten Mann der in den Leib und Hals Kerein
wurde Er iſt ſo ſchwer verletzt daß er nach der Klinik in
Halle geſchafft werden mußte Der Verbrecher welcher bald
durch den Volizeiſergeanten Ackermann verhaftet werden
konnte ſoll die Tat aus Rache begangen haben

Deſſau 18 Jan Sonntagsarbeit in 2
reien Die Herzogliche Staatsregierung re eine Be
kanntmachung nach der es den Bäckereien und donditoren
erlaubt iſt an Sonntagen in der Zeit von 7 bis 12 Uhr
vormittags Bäckerei und Konditorwaren herzuſtellen

reyburg 18 Jan Jn gräßlicher Lage Alsder Jukre Sch in dem Dorfe G bemerkte daß ſein Brun

nen nicht richtig arbeitete ſtieg er in ihn hinein weil er
glaubte daß eine der hölzernen Röhren undicht wäre Hier
bei trat er auf eine in dem Brünnen angebrachte Steife
Dieſe aber war der Schwere nicht gewachſen und brach ab
Dadurch ſtürzte Sch in die Tiefe Zum Glück war der
Waſſerſtand nicht ſehr hoch Sch rief um Hilfe aber nie
mand hörte ihn Zufällig kam nach zwei Stunden ein Flei
ſcher in den Hof ſah den Brunnen offen und trat an den
Rand worauf Sch ſich bemerkbar machen konnte Sch
wurde nun mit langen Leitern aus ſeiner gefahrvollen Lage
befreit Er hatte ſich bedeutende Hautabſchürfungen und
Verſtauchungen vor allem aber eine ſchwere Erkältung zu
gezogen ſo daß der Arzt geholt werden mußte

Schkölen 17 Jan Bei der Neuverpachtun
des hieſigen Schützenhauſes auf 12 Jahre ga
der bisherige Pächter Brauereibeſitzer Otto Gürth
Weißenfels das Höchſtgebot mit 1200 Mk ab und erhielt
den Zuſchlag Der bisherige Pachtpreis betrug 820 Mk

Mansfeld 18 Jan Bei dem Brand auf Frei
gut Carlsberg hier ſind 200 Schafe und 150 Lämmer
ſowie eine Scheune mit mehreren hundert Zentnern Ge
treide verbrannt

Nordhauſen 18 Jan Wer iſt Feſtgenommen
und dem Gerichtsgefängnis zugeführt wurde ein angeb icher
Arbeiter Walter Friedrich Eggemann aus Bramſche weil er
auf dem hieſigen Staatsbahnhofe ein Fahrrad geſtohlen hat
Der angebliche Eggemann trägt Eiſenbahn Uniform und iſt
im Beſitz von zwei Jnvalidenkarten auf die Namen Johann
Lubitz und Gärtner Heinrich Joach Roheß Außerdem hat er
eine Mitgliedskarte vom Fleiſcher Zentralverband auf den
Namen Fritz Jsleib und zwei Notizbücher auf die Namen
H Schele und Fritz Goethe lautend Vermutlich hat dieſe
Perſon auch in anderen Städten ähnliche Diebſtähle ausge
führt da ſie mit der Bahn von Halle kommend hier einge
troffen iſt Der Täter iſt etwa 29 Jahre alt 1,65 Meter
groß unterſetzt hat breites volles Geſicht kurzgeſchnittenes
blondes Kopfhaar und ebenſolchen kurzgeſchnittenen Schnurr
bart Er trägt Eiſenbahnlitewka dunkle Hoſe und Eiſenbahn
dienſtmütze

Eiſenach 15 Januar Der Gemeinderagt be
willigte für die Hindenburg Spende 2000 Mark Die von
Meiningen aus angeregte Jugendſpende eines
Schiffes für den Kaiſer hat in den Schulen von
Eiſenach und Umgebung lebhaften Beifall gefunden bis jetzt
wurden von den Schulkindern für dieſen Zweck 1967 Mark
geſammelt

S Altenburg 15 Jan Ueber den Nachlaß des
Stadtrats Karl Pierer in Altenburg iſt das Kon
kursverfahren eröffnet worden Pierer hat bekanntlich ſo
weit bisher feſtgeſtellt über 40 000 Mark ſtädtiſche Gelder
unterſchlagen

Altenburg 17 Jan Diſziplinarverfahren
Bürgermeiſter Tell der als Bewerber für den hieſigen Ober
bürgermeiſtervoſten in Frage kommt hat laut Geraer Tageblatt
auf Grund der von verſchiedenen Seiten gegen ihn gerichteten
heftigen Angriffe beim Miniſterium das Diſziplinarverfahren
gegen ſich beantragt Bürgermeiſter Tell iſt ſeit ſieben Jahren in
Altenburg tätig und wurde erſt im vorigen Jahre vom Bürger
vorſtand einſtimmig auf Lebenszeit angeſtellt

Langenſalza 17 Jan Jm hieſigen Sefangenen
la ger trafen Freitag abend gegen 1900 gefangene Franzoſen
aus der Schlacht bei Soiſſons ein Ein weiterer Transport von
1400 Mann kam geſtern nachmittag an Unter den am Freitag
hier eingelieferten Gefangenen befanden ſich auch 50 Franzoſen
in Zivilkleidung Es handelt ſich jedenfalls um friſch eingezogene
Reſerviſten die von unſeren Truppen aufgehohen wurden

Eiſenach 17 Jan e Landwehrmänner als
Paten Ein Landwehrmann in Tambach der in Frank
reich ſteht erhielt die Anzeige von der Geburt einer Tochter
Da er bereits Vater von drei Buben iſt war natürlich die
Freude groß Dieſe teilte ſich a ameraden mit von
denen ſich mehrere zu Paten anboten mit der Bitte daß das
Kind Elfriede genannt werden ſolle Begründet wurde die
er Wunſch damit daß ſich el f Paten ergaben und dieſe
Frieden wünſchten natürlich einen ſiegreichen Das
Standesamt in Tambach bei dem das Kind bereits unter
einem anderen Namen eingetragen war machte nach Ein
holung der behördlichen Genehmigung gern den gewünſchten
Ramenszuſatz

hetzte Depeſchen
Bundesratsbeſchlüſſe

W IB Berlin 18 Jan Amtlich Sitzung des Bun
desrats Es gelangte zur Annahme die Vorlage betreffend
Anrechnung des Kriegsdienſtes auf die me
diziniſche Ausbildungs eit und der Entwurf
einer Bekanntmachung über die Fälligkeit m Aus
lande ausgeſtellter Wechſel

von Wert
4 Klaſſe einer hieſigen Schule beſucht nahm

ule um ihn dem Lehrer und
rend der Pauſe ſpielte ein

der noch geladen war

Bäcke

Erkrankung des Erbprinzen von Braunſchweig

WIB Braunſchweig 18 Januar Der Erbprinz ſeiteinigen Tagen an Mittelohrentzündung ſog e

war Ein kleiner Bruder des Offi erkrankt mußte geſtern abend einem operativen Eingriff
unterzogen werden Nach dem glatten Verlauf des Eingriffs
war heute morgen das Befinden den Verhältniſſen ent
ſprechend Dr Schlegel Dr Albrecht

Bäderfürſorge
WTB Berlin 18 Jan Das Zentralkomitee vom

Roten Kreuz veranſtaltete geſtern im Herrenhauſe bei ſtarker
Beteiligung ſeitens der am Bäderweſen intereſſierten wiſſen
ſchaftlichen und wirtſchaftlichen Verbände Verkehrsorgani
ſationen uſw eine Verſammlung zur Förderung ſeiner
Bäderfürſorgebeſtrebungen Nach einem Vortrage des Gene
ralleutnants z D Barrels über die Entwicklung und Auf
gabe der Abteilung Bäderfürſorge wurde eine Reſolution
einſtimmig angenommen in der es für unbedingt nötig be
zeichnet wird unſeren Kriegern in Heer und Flotte in wei
teſtem Umfange die Heilſchätze unſerer Bäder und Kurorte
zugängig zu machen und durch Heranziehung der weiteſten
Kreiſe die Beſtrebungen des Deutſchen Zentralverbandes
vom Roten Kreuz zu fördern Auf ein
an die Kaiſerin lief am gleichen Tage eine Dankdepeſche ein

VDicht vor Wurſchan

T V Kopenhagen 18 Jan Aus Petersburg laſſen ſich
die Blätter melden daß trotz ſchlechten Wetters die deutſchen
Stellungen bis dicht vor dem Bereich der Feſtungsgeſchütze
Warſchaus vorgerückt ſind Die Eiſenbahnzüge befördern täg
lich Tauſende von Perſonen der Warſchauer Zivilbevölkerung
nach Vjeloſtock

a

WTBE Baſel 18 Jan Laut Nat Ztg ſchreibt der
militäriſche Mitarbeiter der Nowoje Wremja Die bekanntgewordenen Truppenverſchiebungen an der deutſchen Front
beweiſen alles andere als einen Rückzug der Feinde Wir
müſſen vielmehr eine neue Schlacht auf der ganzen Linie
erwarten vielleicht in einem ganz unerwarteten Moment

Eine neue Sondermiſſion Rußlands an Serbien und
Montenegro

WTB Kopenhagen 18 Jan Am 3 Januar ſind von
Petersburg der Generalmajor Graf Tatiſchteſcheff und der
Stabsrittmeiſter Oliw der frühere Adjutant Rennenkampfs
in beſonderer Miſſion nach Serbien und Montenegro abge
reiſt Eine gleiche Miſſion beſtehend aus dem General
major Zuſſrow Graf Sumarokow Elſton und dem Kam
merjunker Graf Goleniſchtſcheff Kutuſoſf hat ſich nach Frank
reich und England begeben

Die Aushebung des Landſturms in Ungarn

VTB Budapeſt 18 Jan Für den 21 Januar wurden
im Wege einer Kundmachung des hauptſtädtiſchen Magiſtrats
die militäriſch ausgebildeten Landſturmpflichtigen der Jahr
gänge 1875 bis 1881 zum Landſturmdienſt einberufen

OHer t rkiſche Feeresbe itht

V TB Konſtantinopel 18 Jan Das Hauptquartier
ſchreibt Unſere kaukaſiſchen Truppen verteidigen hartnäckiihre Stellungen gegen die Ruſſen die mit überlegenen Kraft

ten angreifen Ein feindlicher Verſuch den Flägel eines
unſerer Korps zu umfaſſen iſt geſcheitert Nach einem Ge
fecht zwiſchen unſerer und der ruſſiſchen Kavallerte weſtlich
von Hoi floh der Feind unter Zurücklaſſung von Toten und
Verwundeten

Vor wichtigen Entſcheidungen in Bulgaren

Ein bemerkenswerter Depeſchenwechſel

WTB Sofig 18 Januar Agence Bulgare Miniſter
präſident Radoslawow richtete am 14 Jan an König Ferdi
nand folgendes Telegramm Ich ſchätze mich glücklich Ew
Majeſtät anläßlich des Neujahrstages meine ſowie des
Miniſterrats Glüd wünſche darbringen zu dürfen Möge das
neue Jahr Ew Majeſtät und Ew Majeſtät Familie Geſund
heit und Glück bringen Wir beten zu Eott daß er die Krone
und Bulgariens Glück und Größe zeben und zur Verwirk
lichung der nationalen Jdee helfen möge welche das Ober
haupt des Staates und die Nation anſtreben Der König
erwiderte Die Glück und Segenswünſche die Sie mir aus
Anlaß des Jahreswechſels im eigenen und im Namen des
Miniſterrats entbielen haben mich gerührt und ich ſage
Jhnen und Jhren Kollegen hierfür meinen aufrichtigen Dank
Indem wir aus der Gerech igkeit unſerer nationalen Sache
in unerſchütterlichem auben an die glänzende Zukunft der
bulgariſchen Nation Kraft ſchöpfen wollen wir das neue Jayr
mit der Hoffnung begrüßen daß es unſere gemeinſamen Be
ſtrebungen krönen werde indem es Bulgarien Glück und
Segen bringt

Spaniſche Kämpfe in Marokko

WTB Madrid 18 Jan Aus Tetuan wird amtlich ge
meldet daß während der Operationen zur Beſetzung vonBeni Hsmane der Feind die ſpaniſchen Truppen heftig an
griff Die Spanier hatten 10 Tote und etwa 50 Verwundete

eingeborene Soldaten Der Feind hatte bedeutende
erluſte

Folgen von Bothas Regime

WTB Amſterdam 18 Jan Ein Blatt ſchreibt
aus dem ſüdafrikaniſchen Bund Vothafreundlichen Blättern
einen Bericht über den Prozeß und die Hinrichtung des auf
ſtändiſchen Kommandanten Fourie und kommt zu dem Eran daß die Hinrichtung Fourie der Gnadenſtoz ür das

egime Botha ſei Fourie habe in ſeiner Verteidigungs
rede geſagt er habe in dem letzten Kriege gegen die engliſche
Regierung gekämpft und ſei als verwundeter Gefangener
in ein n worden von einem engliſchen Offi
ter mit dem Revolver blau geſ lagen worden Als die
ede von dem Kriege gegen Deutſch Südweſtafrika war ſei

er dagegen geweſen weil er es nicht billigen konnte daß
die Regierung den Krieg gegen Deutſchland erklärte das
den Buren nichts getan habe Wenn er an die 30 000
Frauen und Kinder denke die hingemordet wurden ſo ſehe
er nicht ein weshalb er für engliſche Ehre eintreten ſollte
Es ſei ihm eine größere Ehre hier als Gefangener zu ſtehen
wie als Offizier in der öritiſchen Armee

ſind ſtets an die Redaktion

Garza proviſoriſcher Präſident von Mexiko

WTB Mexiko 18 Jan Meldung des Reuterſchen
Bureaus General Roque Gonzales Garza iſt geſtern von
dem Konvent zum proviſoriſchen Präſidenten von
ewählt worden Er ſoll das Amt bis zur Wahl des neuen
räſidenten verwalten Der bisherige proviſoriſche Prä

ſident Gutierrez hat die Stadt Mexiko mit drei Mitgliedern
ſeines Kabinetts verlaſſen Garza hat den Belagerungs
uſtand über die Stadt Mexiko angekündigt Der Konventar ſich als die oberſte Gewalt erklärt und die geſetzgebenden

richterlichen und exekutiven Befugniſſe an ſich gezogen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 Januar Bei beſter vertrauensvoller Stimmung
wurden in der heutigen Börſenverſammlung deutſche Anleihen
zu unveränderten Kurſen umgeſetzt Beſonderes Intereſſe machte
ſich für 3prozentige Reichsanleihe bemerkbar Die andauernd
guten Nachrichten aus der Eiſen und Bergwerksinduſtrie haben
Kaufluſt für Montanwerte geweckt und zu Kurserhöhungen
namentlich für Phönix Gelſenkirchen und Donnersmarckhütte
Veranlaſſung gegeben Löweagktien litten nach erſtem Gewi
unter Realiſationen Für die Aktien der Großſchiffahrtsge
a wurden Kurſe genannt Chemiſche Werte wie Badiſd

nilin Elberfelder Farben Berliner Anilin und VereinigteChemiſche Werke Charlottenburg waren zu höheren Kurſen ge
fragt Von Valuten ſtellten ſich ruſſiſche Noten höher Täglich
Geld 28 Prozent und darunter Peivatdiskont 4 Prozent und
darunter

Getreide

Berlin 18 Januar Nachdem das Geſchäft in Brotgetreide
und Futtermitteln aus den bereits geſtern erwähnten Gründen
beinahe gänzlich aufgehört hat ſteht der Mehlhandel im Mittel
punkte des Jntereſſes Auch heute waren Mehle für Süd und
Weſtdeutſchland aber auch ſeitens Berliner Firmen begehrt doch
kann die Nachfrage nicht voll befriedigt werden da die Mühlen
behaupten nicht in größeren Mengen liefern zu können Wetter
Schnee

Roggenmehl neue Mahlung 35 36 Tendenz feſt

Berlin 18 Januar Amtlich Der Gold beſtand der
Reichsbank hat ſich um 17,9 Millionen auf 2129,7 Millionen
erhöht Durch die gleichzeitige Erhöhung des Silberbeſtandes und
der Reichskaſſenſcheine iſt zu folgern daß der Verkehr mit kleinen
Umlaufsmitteln beſfriedigt Der Mangel an Nickelmünze iſt zum
Teil behoben da die Reichsbank in der Provinz r die Sammel
ſtellen und in Berlin bei den Gasanſtalten auf baldige Ausliefe
zung der angeſammelten Zehnpfennigſtücke hingewirkt hat Vpu
Darlehenskaſſenſcheinen wurden 129 Millionen an die Darlehens
kaſſen zurückgegeben Jm Verkehr befinden ſip 461 Millionen
Darlehenskaſſenſcheine und bei der Reichsbank 406 Millionen
Dies iſt aber ein ſehr geringfügiger Betrag im Vergleich mit dem
Goldvorrat und die feindliche Preſſe kann aus dieſer Gegenüber
tellung erſehen wie töricht die Behauptung iſt der Notenumlauf
ei hauptſächlich durch Geldzettel gedeckt Die von den Darlehens

kaſſen ausgeliehenen Beträge verminderten ſich um 129 Millionen
wovon 124 Millionen auf Kriegsanleihe Darlehen entfallen Ein
Rückgang der Anlage ſpiegelt ſich in der Verminderung des
Wechſelbeſtandes bezw der Einſchränkung der Kreditanſprüche
wieder Dies würde noch ſtärker zum Ausdruck gekommen ſein
wenn nicht Uebertragungen bisher langfriſtiger Schatzanweiſungen
cuf Wechſelkonto ſtattgefunden hätten weshalb auch der Effekten
beſtand zurückgegangen iſt Die reine Golddeckung der Noöten be
trägt 46,4 Proz gegen 44,2 Proz in der Vorwoche die Deckung

Durch Barvorrat 56,4 Proz gegen 56,5 Proz und die Deckung
ſämtlicher täglichen Verbindlichkeiten durch Gold 34,4 Proz iſt

höher als die vorgeſchriebene Mindeſtdeckung der Noten
allein

Erhöhung der Röhrenpreiſe Die Mannesmann Röhrenwerke
und die übrigen führenden Röhrenwerke nehmen infolge Steige
rung der Produktionskoſten eine Preiserhöhung ſowohl für Gas
als auch Siederöhren zu durchſchnittlich 1015 Mark p To vor

Söchſtpreiſe für Zement Der Voſſ Ztg wird geſchrieben
Die allgemeine Erhöhung der Zementvpreiſe hat bewirkt daß nun
mehr auch der Preis für Eiſenportlandzement um rund 60 Pfg
pro Faß für das Berliner Gebiet heraufgeſetzt worden F Da
die jüngſt beſchloſſene Erhöhung der Zementvreiſe vielfach ſcharf
gerügt wird und wie man annimmt die pripate Bautätigkeit
cuf deren Wiederaufnahme vielfach gerechnet wurde ſtark be
hindern dürfte ſo ſind an gewiſſen maßgebenden Stellen Er
wägungen im Gange die eine Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für

Zement ins Auge faſſen z c vDer Verband der Baubeſchlagfabrikanten hat an ſeine Kund
ſchaft ein Rundſchreiben erlaſſen nach dem der Verband infolge
der Verteuerung der Rohmaterialien und der geſamten Her
ſtellungskoſten eine mäßige Preiserhöhung von 10 Proz vor
genommen hat

Waren und Produkte
Fettwaren nSamburg 18 Januar Schmalz 106 108 112 111 ſehr feſt

Eierbericht vom 18 Januar Eier pro Schock Jn und aus
ländiſche beſſere Sorten 6,00 6,30 Mk in und ausländiſche ge
ringere Sorten Mk Kühlhauseier 5,20 5,50 Mk Kalkeier
4,80 5,00 Mk Tendenz lebhafter
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Jan all Wuc h an rall Vfung unzel NMntenberg 18 366
Laun wer ma an Kosslau t 3,37 6Budweis a 2 7 n Barpby el t 3,95 1Prag e J a wu un Schönebeck 3,72 5 T
Pardubitz Magdeburg v t3,40 wudheBrandeis ITangermde r4,155 5Melnik S Mittenoergel 3,78 6Lenmeritz 18 1,43 24 Bomuz I7 3,05 17Aussig 89 25 Boizenvurg r2,2 20Dresden 1,38 71 tHounnstort I8 2,37Torgau 325 50 Lauenvuro r2 93 19
verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
nir den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann euilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ansland vnd letzte Rachtichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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